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Die Hvffmmg auf „ttriegsende im herbst".
Schwere Verluste der Franzosen vor Verdun . — Rumänische Angriffe gegen Grosesci abgewiesen.

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Grobes Hauptquartier . 22. Aug. «Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rnpprecht . I«

Flandern erreichte der Artilleriekampf an der Küste von
Bixschoote bis Warneton at -endS wieder graste Stärke.

Gestern früh erfolgte nordöstlich von Bpern nach hef¬
tiger Feuerwelle ein heftiger Borstost der Engländer bei
St . Julie » ; er wurde zurückgeschlagen.

Hente Morgen habe» sich zwischen den von Staden und
Menin nach N p e r n führenden Strasten neue Kämpfe ent¬
wickelt.

Im Artois  griff der Feind nordwestlich nnd westlich
von Lens nach starker Feueroorbereitnng unsere Stellungen
an. Oertliche Eindrücke wiirden durch kräftige Gcgeustöße,
die z« erbitterten Nahkämpscn führten , ausgeglichen . Eine
Koblenhalle südwestlich der in Brand geschossenenStadt Lens
ist noch in der Hand der Engländer.

Nordwestlich nnd westlich von Catelet spielten sich zahl¬
reiche « orpostcngesechte ab. bei denen Gefangene von « ns
eingeholt wurden.

S t. Q « e n t i n lag erneut unter sranzöstschem Feuer.
Heeresgruppe deutscher Kronprinz.  Ans

dem Schlachefeld bei B e r d « n führte « die Franzosen gestern
ihre Angriffe an einigen Abschnitten fort . Bielfach wurde
bis in die Nacht hinein gekämpft. Am Südosttcil des Avo-
conrt-Waldes und anf de» Hügeln östlich davon fahte der
Feind nach mehrmaligem vergeblichem Ansturm Fntz . An
der Höhe 3 0 4 scheiterten  alle Angriffe , auch die von
Südweste» nnd vom Toten Mann her umfassend angesetzten.
in »nserm Fener nnd an der Zähigkeit der tapferen Vertei¬
diger. Vorstöße , die sich vom Rücken östlich des Rabenwal¬
des gegen den Forges -Grnnd richteten, wurden abge¬
wiesen.

Auf dem O st n f e r der Maas drangen die Franzosen
in de« Südteil von Samognenx ein . Im übriae « wurden
ihre dichten Mafien , die von der Höhe 344 bis zur Straße
Beaumont —Bacheranvillc nnd dem Fofics -Wald vor - und
nachmittags gegen nnsere Linie anstttrmten . blntig znriick-
grworfen.

Die Verluste  der feindlichen Infanterie wäre»
schwer;  die französischenFührer mußten mehrere der zäben
Angriffsdivisioneu durch frische Truppen ersehen.

*
In den letzten Tagen errang Leutnant Boß den 86. nnd

87., Ofsiziersstellvertreter Nizefeldwebel Müller den 25. nnd
86. Lnftsieg. ,

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Prinzen Leopold von Bayern.

8ei Riga , Dünaburg , Tarnopol und am Zbrucz lebte die
Gefechtstätigkeitauf.

Front des Generalober st en Erzherzog
Fesef.  Südlich des Trotnstales  setzte« am 2V. nnd
81. August die Rumänen starke Kräfte ein , »m unfern Trup¬
pe« de« Gewinn beiderseits von Groscsei nnd nordöstlich
»o« Soveja wieder z« entreiße « . Alle Angriffe sind ver¬
lustreich abgewiesen  worden.

Bei der Heeresgruppe des Generalfeld-
">arschalls v. Mackensen und an der mazedoni¬
sche« Front  ist die Lage unverändert.

Der Erste Generalanartiermeister : Lndendorkk.

Wiederaufnahme der engl. Offensive bevorstehend.
L . Genf,  22 . Aug. (Eig . Tel . zb.)

«Petit Journal " meldet aus London : Von der flandxi-
Men Front wird berichtet , daß die Fortsetzung der flau-
"'rischen Schlacht unmittelbar bevorsteht.

Die Kaiserin in Düsseldorf.
Düsseldorf,  22 . Aug. (Wolff -Tel .)

Die Kaiserin  traf gestern hier ein und fuhr vom
T^hnhof nach der Diakonifienanstalt Kaiserswerth . Sie be-
chtigtk das Reservelazarett und das katholische St . Marien-
Vvspital.

Tagesbericht des Admiralstabes.
Berlin.  21 . Aug . (Amtlich .)

Nene Unterkeebootserfolae im Aermelkanal . im Atlan¬
tischen Ozean nnd in der Nordsee : fünf Dampfer , drei Seg¬
ler und ein Fischdampfcr . darunter die französische Bark
..Emilie Gallinc " 11844T .). mit Salpeter für Frankreich ei«
englischer ticigeladener Dampfer , der durch drei Bewacher
aesichert mar . ein mittelgroßer , voll beladener , « «bekannter
Dampfer sowie der englische Fisckdamvler „Narcisins ".

Der Chef des Admiralsta -es der Marine.

versenkte Schiffe.
Bern,  22 . Ang. Wolff -Tel .)

Stach Pariser Blüttermeldungen griff am 8. August ein
deutsches Unterseeboot im Mittelmeer  auf der
Höhe der afrikanischen Küste ein französisches Fischerfahrzeng
mit Maschinenaewchrfeuer an . Das Schiff versank.  —
Ferner berichtet die französische Presse , der Dampfer „Mi¬
ne  r v a" der Bereinigten Reedereien -Gesellschaft sei am 28.
Juni nach Kampf mit einem Unterseeboot versenkt  und
der Kapitän gefangen genommen worden - Der Marine-
minister zeichnete die gerettete Mannschaft wegen des gelei¬
steten Widerstandes aus.

Finnland vor dem Bruch.
Stockholm.  22 . Ang. lWolff -Tel .)

Nach einer Meldung von „Stockholms Tidningen " aus
Haparanda  betrachtet man in russischen Negierungs¬
kreisen den Austritt Tokois aus dem finnischen Senat als
den ersten Schritt zum endgiltigen Bruch  mit
Rußland . Außerordentliche Maßnahmen werden vorberei¬
tet für den Fall , daß die Mehrheit des Landtages ernstlichen
Widerstand leistet . Nach den bürgerlichen Zeitungen Pe¬
tersburgs sind schon Kosaken und Panzerautomovile nach
Finnland geschickt worden . Es ist jedoch anzunehmen , daß
der Landtag den äußersten Konflikt vermeiden wird.

Die Zarenreife nach Sibirien.
Amsterdam.  22 . Ang. (Wolff -Tel .)

Der „Times " wird ans Petersburg gemeldet , daß die
Reise der Romanows nach Sibirien  itreng geheim
gehalten wurde . Der frühere Zar reiste in einem Wagen
des amerikanischen Roten Kreuzes . Für seine Gemahlin
und Kinder standen zwei Schlafwagen znr Verfügung.
Niemand durfte sich dem Zuge nähern . Den Schaffnern
wurde über die Person der Reisenden nichts aesagt.

Die revolutionären Umtriebe in Spanien.
Bern/  22 . Aus . (Wolff -Tel .)

Die „Humanste " meldet vom IS. August abends von der
spanischen Grenze , die spanische Revolution  sei
ernst . Sie habe das durchaus feste Ziel , dkc M o na rch i e
zu stürzen , die Republik  anszurnfcn und eine pro¬
visorische Regierung zu bilden , Ä ren Mitglieder bereits ge¬
wählt sind. Man könne erwarten , daß die Eisenbahner der
Linie Madrid —Saragossa —Alicante , sowie die der Nord¬
westbahn in den Ausstand treten werden.

Lin neuer Beschluß für Stockholm.
London. 22. Aus . tWolff -Tel .)

Reutkrmelüung . Die Ar b e i t c r ko nfe r e » z har
neuerlich beschlossen, Vertreter nach Stockvolm  zu ent¬
senden. Der Beschluß ist mit 1234 000 gegen 1231000'
Stimmen und zwar mit einer Mehrheit von weniger als
3000 Stimmen gefaßt worden.

wetten in Amerika aus das Kriegsende.
K . & e n f, 22. Aus. (Eia . Tel . zb.)

Der „Herald " meldet aus New - S) ork : Die Frie¬
densnote  des Papstes habe trotz der zurückhaltenden
Stellungnahme der offiziellen amerikanischen Kreise eine
neue Hochflut von W e tt ab s chl ü s s en au f d as K r i e g s-
ende  gebracht . Die Umsätze in den Wetten hätten in den
letzten Tagen mehrere Millionen Dollars erreicht . In New-
?)ork ständen die Quoten im allgemeinen mit 3 zu 3 für ein
Kriegsende im Winter 1917/18 und für 2:2 für einen Frie-

>densschluß vor Beginn eines neuen Winterfeldzuacs.

Die llanzlerrede im Reichstagramschich.
Reichskanzler Dr . Michaelis  gab gestern , wie schon

kurz berichtet , im Hauptausschutz des Reichstags Erklär¬
ungen über die politische und militärische Lage und zur
Friedensnote des Papstes . Der Kanzler äußerte sich wie
folgt:

„Nachdem ich auf den Posten des Reichskanzlers berufen
worden bin , hat in der auswärtigen Politik meine Ausgabe
zunächst darin bestanden , die Beziehungen mit den leitenden
Staatsmännern der mit uns verbündeten Reiche aufzmich-
me». Mit Bulgarien und der Türkei bat dies bisher lei¬
der nur auf schriftlichem Wege erfolgen können . Dagegen
habe ich mit den Staatsmännern der verbündeten österrei¬
chisch-ungarischen Monarchie wiederholt in persönlichen Ge¬
dankenaustausch treten können und zwar zunächst in Wien,
alsdann im Großen Hauptquartier , zuletzt ln Berlin bei
dem Besuch des Grafen Czernin . Wir haben uns im vollen
Vertrauen die Hand zu weiterer Arbeit gereicht. Das
Bündnis steht unverbrüchlich fest. Es entspricht dem engen
Verhältnis , das zwischen »ns uud dem Verbündeten besteht,
daß wir verabredet haben , den Gedankenaustausch fortlau¬
fend zu pflegen ."

Der Kanzler verwies sodann au ! die seit der Vertaaung
des Reichstags um drei vermehrte Zahl unserer Feinde
sSiam Liberia und China ), die lediglich unter dem Druck
der Entente und der Vereinigten Staaten von Nordarnerika
gehandelt haben , und fuhr dann fort : „Ich habe den Gene-
ralfeldmarichall v . Hindenburq qebetm . eine Mitteilung über
die militärische Lage zu machen. Daraubin hat der Gme-
ralfeldmarschnll mit folgender Devesche geantwortet:

Die militärisch « Lage.
„Nichts beweist die Wirkung unieres Unterseeboots¬

krieges mehr als die verlustreiche / iäbiakeit , mit der Eng¬
länder und Franzosen ihre erbitterten Versuche fortsetzen,
uns noch in diesem Jahre militärisch aus der Westfront
niederzuringen . Mit stärkstem Einsatz von Material und
Menschen wollten die Engländer nach sorgsamster Vor¬
bereitung nun bereits zum zweitenmal in kurzer Zeit
den Einbruch in unsere flandrische Stellung erzwingen.
Starke Kräfte , auch solche ihrer Bundesgenosien . standen
außerdem bereit , um dem Einbruch den Durchbruch fol¬
gen zu laßen und dann zur Eroberung der slanöriichen
Küste und zur Vernichtung der Stützvunkte der Untersee¬
boote zu schreiten. Beide Male scheiterte der aervaltige
feindliche Ansturm unter schwersten Verlusten . Der Feind
kam trotz rücksichtslosestem Menscheneinsatz nicht »her das
Trichtergeländ « von unseren Stellungen hinaus . Aus
demselben Grunde wie in Flandern setzte auch aestern
t20. August ) bei Verdun der Ansturm der Franzosen in
großer Ausdehnung ein . Unsere artilleristische Gegen¬
wirkung führte hier eine erhebliche Verzögerung d«s Be¬
ginns der feindlichen Angriffe herbei . Die Infanterie
zeigte mitten in der Artillerieschlacht durch erfolgreiche
Gegenstöße ihre hervorragende Angrifsskraft . Auch hier
gelang es den Franzosen nur , einzelne bedeutungslose
Stücke des Trichterfeldes unter gewaltigen Verlusten in
Besitz zu nehmen . — Diese Eriolae sind durch die un¬
übertroffene Haltung unserer tapferen Truvven und die
überlegene Führung erreicht worden . Auch die feindlichen
Rebenangriffe bei Lens , an der Aisne und in der West-
champagn« brachten infolge der weiter entwickelten be¬
weglichen Kamviesweisc unseres Heeres dem Feinde trotz
seines Masseneinsatzes keinerlei Gewinn . Voll Ver¬
trauen  können wir der Entwicklung der weite¬
ren Kämpfe  an der Westfront cntgcgcnsch  en . die
wohl der ieindlichen Nebcrmacht kleine örtliche Eriolge
bringen können , im ganzen aber auf untere durch¬
weg günstige militärische Laae nicht zurück --
wirken.

Im Osten errangen nnsere Truvven in der Abwehr
und im Angriff neue Sieg «. Feindliche Mast'enstürme
brachen überall verlustreich zusammen . Der eiaenc An¬
griff überrannte die feindlichen Stellungen nnd wart in
schnellem Siegeslauf einen großen Teil des russischen
Heeres zu Boden . Ein weites Gebiet unseres treuen
Bundesgenossen wurde zurückgewonnen . Bon neuem hat
das Heer bewiesen , was Willenskraft und Sieqeswille
auch gegen an Zahl gewaltig überlegene Feinde leisten
könne,,.

War auf den Kampffeldrrn gegen die feindliche
Nebermacht gesteigerte Leistung und Einsatz von Leben
und Blut Bedingung , so darf nicht verseilen werden,
was auch an ruhigen Fronten täglich und stündlich ge¬
leistet wird . Nervenanspannend « W-achsawkeit, erhöhte
Arbeitsleistung in ausgedehnten StellunglN fordern auch
dort treueste Pflichterfüllung eines großen Teiles »nser-
res Heeres . Mannhaft werden nun schon tm vierten
Kriegsjahr alle Entsagungen und Entbehrungen heim¬
ischer Lebcnsgewohnhciten willig und gern ertragen und
werden im festen SicgcSwillen überall Heldentaten ver¬
richtet.

Auf dem Balkan uno in Asien sichten deutsche
Truppen Seite an Seite mit unseren tretteu uns tapse-
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reit bulgarischen und oSmavi scheu Verbündeten . D «r
Heiistat seru wird auch dort gleich treue Wacht gehaltcn-

Ein Blick auf alle Fronten ergibt , das, wir mili¬
tärisch  am Beginn des vierte, , Kricgsialires so gün¬
stig stehen wie nie zuvor.  Dem Erfolg zu Landk
entspricht auch der Erfolg zur Tee : im Monat Juli und
nach den nenesteu bekeuintgegebcne» Meldungen 811000
Tonnen von uns versenkt worden/'
Wenn wir diese Ergebnisse ans unserer Teile und die

Ptißersolge der Feinde betrachten, so erscheint eS unver¬
ständlich , daß aus der Gegenseite bisher nicht einmal die
Anbahnung eines Gedankens zu», FrieScn erkennbar
wurde , geschweige denn zu einem Ftieden , der Bcrzichlc
eiuschließt . Ich habe kürzlich durch Mitteilungen Mer den
französisch-russischen Gebeimuertrag dartu » können , welche
weitgehenden Krtegszicle sich Frankreich gesteckt bat . und
wie England die französisch:,, Wünsche nach He rutsch cm
Land nnterstüizte . Erst neuerdings hat ein Mitglied des
englischen Kabinetts erklärt , es gehe keinen Frieden , bevor
nicht die deutschen Armeen auf das rechte Rheinufer ge¬
worfen sind. Ich bin jetzt in der Lag -' , »och weitere Ab¬
machungen nachzuweisen, die unsere Feinde in Bezug auf
ihre Kriegsziele getroffen haben."

Der Kanzler verwies sodann auf die weit gestreckten
Ansprüche Rußland ?, Frankreichs und Italiens , auf die
englischen Pläne zur Zerstückelung der Türkei und erklärte
weiter : Es ist beSr. ifljch. wenn in Her deutschen Presse an¬
gesichts der Haltung unserer Feinde der Ltandvunkt ver¬
treten wird , das, cs für uns nicht möglich sei. mit einem
neuen Friedensangebot hcrvorz »treten . Es entspricht der
Lage , wenn z. 93. der „Vorwärts " am 10. August schreibt , in
keinem Augenblick des Krieges sei so klar geworden , das,
eine Verlängerung nickt zu vermeiden sei. und das; die
schuld dieser Verlängerung allein und ansschließkich unsere
Gegner treffe . Tie Antwort auf die ausgestrecktc Friedens¬
hand sei die schmetternde Boxerhand gewesen . In diesem
Augenblick gäbe cs nur eine Möglichkeit : uns unserer
Haut zu wehren-

Ich glaube , daß diese Äußerungen der allgemei¬
nen Stimmung  unseres Volkes entsprechen . In die
Situation , wie ich sic geschildert habe, ist di«

Friedenskundgebung des Papstes
gekommen . Den Inhalt darf ich als bekannt voeaussetzen.
Der Grunögedcnike dieser Kundg.buna entspricht der Stel-
lun « , die der Papst nach seiner ganzen Persönlichkeit cin-
nimmt , und dem Auftrag , d»n er als Oberhaupt der katho¬
lischen Christenheit bat. Der Papst stellt bei seinem Ge-
dantengang in den Vordergrund , daß an die Stelle der
Macht und der Kaffen das formale Recht und da ? sittliche
Gesetz treten m.ssen. Auf dieser Grundlage entwich lt er
seihe Vorschläge über Schiedsgericht und Aurüstung und
kommt zu den weitecen Folgerungen , dje er für dl : Feit nach
dem Eintritt des Friedens steht.

Was nun den materiellen Inhalt der Kundaebuna an¬
geht . io kann ich enbaültia und im einzelnen keine Stelluna
uehuien . bevor nicht eine Verftändiquna mit unseren Bundes¬
genossen ftattgesundcn hat. Ich kann mich nur allgemein
stuften , und möchte dies nach zwei Richtunaen hin tun . Ein¬
mal mus, ich der Ausfasiuua entacgcntrctcn . da?, die Ent-
schlieftuna des Papstes Lurch die Zentratmachtc beeinflußt
worden sei. Ich konstatiere. Last die Kundaebuna des Papstes
au üje krieaführenden Mackste, wie sie aus der Prelle bekannt
ist, der spontanen Entichlieftuna des Oberhauptes der katbo-
kiichen Kirche entsprungen ist. Sodann : wenn ick, mir auch
eine Stcllunanabme im einzelnen Vorbehalten muß . io kann
ich doch schon seht lagen, daft cs unserer , mehrfach kund-
qetauen Haltung und unierer Politik fett dem 12. Dezem¬
ber entspricht, das, wir jedem ehrlichen Versuch,  in
d«s Völkerelend des Krieges den Gedanken des Friedens
hineinzutraaen . sympathisch a eac nü b e rst e h e n. und
hast wir de» Schritt des Pavftes.  der . wie ich meine,
vom ernsten Bestreben nach Gereckstiqkeit und Unparteilich
feit aetraaen ist. beionders beorüften.

Ich fasse mich zusammen: 1. Die Note ist nickt von uns
veranlaßt , sondern aus der spontanen Initiative des Pap¬
stes hervorgegangen : 2. Wir begrüßen die Bemühungen des
Papstes , durch einen dauerhaften Frieden dem Völkcrkrieg
ein Ende zu machen, mit Sympathie . 8. Wegen der Be¬
antwortung  stehen wir in Berbinduna mit unseren
Bundesgenossen , dock sind die Verhandlungen  noch
nicht abgeschlossen.

Weitex kann ich seht auf die materiellen Punkte der
Papstkundgebung nicht cinaehen. Ick bin aber bereit , mit
Sem An8schuß  in einer noch näher zu vereinbarenden
Sonderform wegen d« c weiteren Verhandlungen bis zur
Erteilung der Antwort F üh ln n g zu nehmen . Ich gebe
der Hoffnung Ausdruck, dast diese gemeinsame Arbeit uns
den, Ziele näher bringen möac, das wir alle im Herzen tra¬
gen : einen ehrenvollen Frieden für das Vaterland ."

vie Antwort der Mittelmächte.
8 . Berlin,  22. Ang. sEig . Tel . zb.s

Wie in parlamentarischen Kreisen verlautet , wird der
Reichskanzler  die Entschließung der Mittelmächte auf
dgs Angebot des Pap  st es  bereits anfangs der kom¬
menden Woche i», Hauptausschuß des Reichstags bekannt
geben , da die Verhandlungen der Msttelmächtc über das
Friedensangebot noch in dieser Woche ihren Abschluß finden
sollen. Die Mchrheitspartcicn habe» ihre neue Kundge¬
bung zur Friedensfrage bis zum Vorliegen der Antwort der
Mittelmächte zurückgestellt.

zrie-mszmerficht im vatttan.
K. Zürich.  22. Aug. sEig . Tel . zb.)

Wie Lje Agentur Information mitteilt , herrscht seit drei
Tagen im vatikanischen Staatssekretariat  eine
außerordentlich rege Tätigkeit.  Zahlreiche umfang¬
reiche Telegramme treffen fortwährend an die Adresist des
Staatssekretariats ein . Benedikt XV . äußert sich zuversicht¬
licher als je zu seiner Umgebung . Ter Kardinal -Staats¬
sekretär gibt der Hoffnung Ausdruck, daß der Herbst das
Ende des Krieges sehen werde. Der Papst hatte in den
letzten Tagen mehrere längere Unterredungen mit dem
Kardinal Ga . arri , dem englischen Gesandten und einer
höheren neutralen Persönlichkeit.

Zur Ernennung Wekcrles.
Die Budapestcr Blätter begrüßen die Ernennung We«

kerlcZ z„ m Ministerpräsidenten sehr sympathisch, zollen sei¬
nen wirtschaftlichen und sinanziellen Erfahrungen Sie größte
Anerkennung und drücken die Hoffnung aus , daß cs ihm
gelingen möge, die schwierige parlamentarische Lage zu
meistern . Die vereinigten Fraktionen , an deren Spitze We-
kecle steht, sind i>» Abgeordnetenhaus in der Minderheit ge¬
genüber der Tiszapartci , doch ist man allgemein der Ansicht,
daß Wekcrle , wenn er sich entschließen würde , die Neuwahlen
während des Krieges anzuordnen , eine starke Mehrheit er¬
halten werde . Diese Uebepzeuguna bürste viele Anhänger
der Tiszapartci bewegen, der einzubringenden freisinnigen
Wahlrcformvvrlage Wekcrle? zuzustimmcn.

Stahtnachrichten.
Wiesbaden . 22. August.

Gemüselieferun̂aus Hessen.
Fm Anschluß an die kürzlichc Meldung über Verhand¬

lungen zwischen der hessischen Landesgemüsestelle und der
Bezirksstelle für Gemüse und Obst sttc den Regierungsbezirk
Wiesbaden können wir heute berichten, daß die Verhand-
l,Niger , am 18. August fortgeführt wurden und zu einem Er¬
gebnis geführt haben , wonach die hessische Landesgemüsestelle
für die Belieferung der naffaui scheu Bebarfsgemetnden be¬
sorgt ist und nach bestimmten Grundsätzen an die Haupt-
verbrauchszcntren , also namentlich die Städte Frankfurt a.
Main , Wiesbaden,  nsw . liefert.

Es ist zu hoffen, daft durch diese Regelung die Schwie¬
rigkeiten . die sich bisher in Sem Verkehr der beiden Racki-
bargcbietc ergeben haben, beseitigt werden , und daß das
freundnachbarlichc Verhältnis , welches auch im Frieden im¬
mer bestanden hat , zur Zufriedenheit der «beiden Lanbcsielle
arbeiten wirb.

i
Auszeichnung . Dem LanbeSbankbureauaehilfen Zerbst

wurde das Berdienstkreuz iür Krieasbilfe verliehen.
Am Wochcumarkt stand heute Obst im Vorderarunde.

Gemüse war sehr wenig verbanden . Reichlich waren To¬
maten anacboten . die schon von 33 Pf . an zu haben waren.
Auch Steinpilze waren qut vertreten und wurden von 80 Pf.
bis zu 1.30 M . verkauft . Kürbisse waren von 18 Ps . an für
das Pfund . Melonen zu 1,20 bis 1,80 M . zu haben . Brom¬
beeren kosteten heute 85 Vs. Fallävfel konnte man zu 18 Pk.
haben . Fm übrigen konnte man brobackteu , daß so manche
Obstsorten , namentlich Pflaumen und Birnen , immer noch
zu früh abaeerntet und halbreif zum Verkauf anaeboten
werden , weshalb den Käufern eine aewiffe Vorsicht an¬
zuraten ist.

Reichsgetreideordnung . Zur Ausführung der Reicksge-
trerdeordnung erlastc» nunmehr die Kommi -nalverbändc
sehr eingehende und strenge Vorschriften für die Selbstver¬
sorger . die Zulassung von Mahl - und Schrotkarten und die
Lohnmüllerri . Die Verletzung der erlaflenen Anordnungen
zieht schwere Nachteile für die Betciligteu nach sich. Die
genaue Beachtung ist daher dringend geboten , da von den
Kommmnalverbänden eine sehr genaue Kontrolle ausgeübt
werden wird.

Eine deutschfeindliche Firma in Holland , die (Aeichästs-
verbindunaen mit deutschen Firmen in Holland anzuknüvfen
sucht und dieselben sodann zu deutschfeindlichen Zwecken
mißbrauchen will , ist der Handelskammer zn Wiesbaden be¬
kannt geworden . Aus Anträgen erteilt die Geichättsstelle der
Handelskammer den bezirkseingcicsicnen Firmen weitere
Auskunft.

Ein folgenschwerer Bubenstreich wurde gestern Nach
mittag von einem größere« Innaen in der Westcndstraßc
verübt . Dieter »vielte auf der Straße mit einer brennenden
Fackel und entzündete damit mutwilliaerweise die Kleider
eines zwöliiäbriaen Mädchens , der Tochter des Taalöhners
Adolf Renz . Wesiendstrafte 30 wohnhaft . Das Mädchen stand
sofort in Flammen und erlitt io erhebliche Brandwunden,
daß cs in höchster Lebensgefahr von der Sanitätswache nach
dem Paulinenftist aebrackit werden mußte . Dort ist es noch
in der Nacht an den erlittenen Verletzungen gestorben.

Die Deutschen Rerlnftliste ». Ausgabe Nr . 1580 und 1880.
enthalten die Preußische Verlustliste Nr . 016. die Bayrische
Verlustliste Nr . 586 lSÄlußl und die Sächsisch« Verlustliste
Nr . 433. Sie liegen im Schalterraum unserer Geschäftsstelle
zur Einsicht ans. ________

tturhaus » Tbeater, vereine , VortrSye usw.
Kurhaus.  Für Donnerstag abend ist im Abonnement

ein Symphonie - Konzert  des städtischen Kurorchcsters
unter Leitung des Herrn Musikdirektors Carl Schuricht an-
gesetzt. ,

Am den Vororten.

Kurze politische Nachrichten.
Aus der Partei.

An8 »er nationallibecalen Fraktion des Reichstags er¬
halten wir folgende Mitteilung : Im Hinblick auf die kom¬
menden großen Aufgaben , namentlich auf dem Gebiet der
Gesetzgebung im Innern , deren Lösung eine Fühlungnahme
innerhalb der großen Mehrheit des Reichstages erfordert
ist die nasiouallibieralc Fraktion bereit , sich an den intcr-
scaktionellen Vespreckunac» zu beteiligen , unbeschadet der
volle « Selbständigkeit ihrer Entschließungen . Insbesondere
aus Hem Gebiet der gegenwärtigen auswärtigen Politik.

Biebrich.
Auszeichnung . Dem Zeitungsverleger Guido Zeid¬

ler  ist das Berdienstkreuz für Ariegshilfe verlieben worden.
Dumme Mädchen. Weaen unerlaubten Verkehrs mit

Krieasgesangenen  sind zwei iunae Mädchen tm Alter
von 18 und 16 Jahren zur Anzeige aebracht worben . Die
Eltern deS einen Mädchens mobncn einem Gefangenenlager
gegenüber , und von hier aus haben sich die beiden mit den
Gesanaenen verständigt und Kußhände zuaeworien.

Der Kriegsgefangene im Zirkns . Welche Auffassung
über die Behandlung von Kriegsgefangenen besteht , zeigt
folgender Fall . Ein hiesiger Landwirt schickte acsiern einen
ihm überwiesenen Kriegsgefangenen zur Zirkus uor-
st e l l n n g. Der diensthabende Polizeibeamte wies ihn
selbstverständlich zurück. Der betreffende Landwirt kam zur
Anzeige.

Der Sturm aus die Elektrische. Am Sonntag abend war
der Verkehr am Rhein wieder recht lebhaft . Beim Einstei¬
gen in die Straßenbahn  spielten sich Sie t o l l st e n
Szenen  ab . Ein Ehepaar ans Wiesbaden,  bas sich
dabei besonders hervortat , die Beamten beleidigte und durch
seinen Lärm groben Unfug verübte , wurde zur Vermeidung
weiterer strafbarer Handlungen und zur Feststellung der
Personalien zur Wache verbracht und wird sich dieserbalb
vor Gericht zu verantworten haben.

Rassauische Nachrichten.
e. Ried a . M .. 21. Aug. Todesfall.  Vüraermcistcr

Franz Simon  ist acstern Bormittaa plötzlich einem Schlag¬
anfall erleaen.  Der Verstorbene , der tm 63 Lebcnsiabre
stand , hat länaer als iechsundzwanzia Jahre die Gemeinde
mit reichem Erfolge geleitet.

d Soden -Stvlzenbrra . 22; Ana . Blitzschlag in den
Regenschirm.  Au , dem Hciwwea von der Weiche wurde

der fünszehniabriae Rudolf Ruvvel vom Blitz xx.
schlagen.  Der tödliche Strahl drana in die Spitze eines
auiacspanntcn Regenschirms  und durchfuhr dann de«
Körper vom Kovs bis zu den Fußspitzen.

n . Hanau , 22. Aug . Eingeschränkter Gemstsx,
und Ob st Sandei.  In der Stadt Hanau bar ! bis (tttw
8. September Gemüse und Obst nur mit Genehmiauny
des Magistrats  abaesetzt werden. Diele Genebmiann»
wird in der Form eines vom Magistrat auf Antrag aus.
zustellenden Ausweises erteilt.

b . Niederselters . 22. Aug. Brand.  Gestern vormittag
brach im Dachstuhl des Wohnhauses des Friedrich De über
an der Parkstraße Feuer aus . Dank des raschen Eingreifens
der Feuerwehr war dasselbe bald gelöscht.

hr . Biedenkopf . 22. An«. Persönliches.  Die bisher
kommissarisch verwaltete Kreistierarztstelle wurde dem von
Ems berufenen Tierarzt Braun  endgültig übertrage ».
Kreisarzt Dr . T e n b a « m ist in gleicher Eigenschaft nach
Limburg versetzt worden.

Battenberg . 22. Aug. In der Bütte ertrun-
k.e n . In einem unbewachten Augenblick fiel das eineinhalb
Jahre zählende Söhnchen des hiesigen Gerichtsdieners i»
eine auf dem Hofe stehende Regeuhütte ,md ertrank.  Der
Vater steht im Felde.

Gericht und Rechtsprechung.
Gefängnis für Vergeben aeaen das Hilssdienstaes «,

Nachdem cs in dem ersten zur Verhandlung gestellten Falle
bei einer Geldstrafe sein Bewenden qesuwden batte , wurden
neuerdings Gesänauisstrascn verhängt . Zwei Anaeklacste.
die der Anssorderuna zum Hilfsdienst keine Folge geleistet
hatten , erhielten am Frankfurter Schösfenacricht ieder vier¬
zehn Tage Gefängnis . _

Auswärtige Börsen.

Xe -wr-York .20 Auj.
Tendenz ftir Geld.
Geld auf 24 Stunden . . .
Wechsel Berlin.
SIlher -BulMorr.
Atch .Top.e .PantaF c Sh-
Baltimore Chio coimn..
Carada Pacific Shares
Chicago Milwaukee n
_St . Pani Shares . . .
Denv .n.RioGraiidc com
Erie comm.
. . . do . .fst . prefered . . .
JllinolR Central Shares
LotUsvllleu .NashvllleS.
Misa. Kans&Teras com.
.do . do. . pref

Jfew -Yorker Börse.
v . rc. r,. K. V K.
nom. t̂ eb. Mlssnori Pacific comm. 30Vs
rom. 2- New-York Contralhahn R4s/<

Norfolhu .W&stern com. 112 -
C(.»4 87V. North ernPaci ftc comm. 102V1s
Y- F- Qm noadiep comm. 92%
6SVo 68 5V Rock Island com.

1 - 9 'fs 152 °/. Southern Pacific. Q4Vs

66 '1* 66 V,
. . .do. . . . l?all" fav com.
. . .do. do. . .pre,.

27 £
56V8

7- ft' Unlon-Pacific comm. . . 136%
24- ?3 s/i . . . . do. prefered 79V.
38 -1. 35% Wahasli prefe .ed. 49 -

101V. 101 Vs Pethlehem Steel. 113 y,
l ? 3Vs

6-
123X|

5s/4
Araconda Copper.
General-Electric.

7SM
153-

UnitedStatesSteelCom. 124V.

Paris , 20 . Aug. V. K.
62-

L. K.
63 20

Buss. kons. I .1I. —-—
106-10

61 -20 61 -20
Türkische I.osc.
Metropolitain.

Pariser Börse.

Banaue Ottomane . . .
Rio Tinte.
Cliartered.
Dcbeers.
Eastrand.
Goldfields.
Itandmines.

V. K.

1775^
360 -
44 *—
86 --

L.K.
M.
84-

118-

90-

94-m
56-

136V,

48Vi
113-

76V,

1248lr

L. L

1775

Echristlcilmig : Bernhard Gr 0 thuS-
Beraniwortltch kür deutsche und auswärtige Politik : B - G r 0 1 6 it 8;
füt Kunst , « tiscnschaft, UntcrhaNungs . und volkswirischafttchen Teil:
B . E . E t fe „ 6 ciflc 1; für Stadt - und Landnachrichten , Gericht und
Sport : C. Dietzel:  für die Anzeigen : i . B . I . B a tz l e r : sämtlich in

Wiesbaden.
Dtiick u . Verlag der Wiesbadener Verlag s-A n st a I t G . m . b. H.

Wetterbericht Der Wetterdienststelle Weilbmg.
voraussichtliche Witterung für 23 . August r

Heiter , trocken, warm . Gewitterneiauna
Wasierftand : Eanb 261, Weilbura 148._

Nachruf.
Den Heldentod fürs Vaterland starb am 14.August

an den Folgen einer schweren Verwundung H

Hermann Jehrike.
In dem Gefallenen verlieren wir einen tüchtigen,
unerschrockenen Feuerwehrmann , der sidi durdi
treue Pfliditertüllung hervorgetan hat.

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken be¬
wahren.

Wiesbaden,  den 22. August 1917.

1732
Die Feuerwehrdeputation:

«Klett , Stadtrat.

wer Nrieg8-Yejchädigte
Uaufieute. vurogehilfen und Arbeiter

aller Berufe benötigt, wende sich an die

Pern!!tte!!;ngsstelle sör Knegsbeschödigte
im Arbeitsamt . Dotzheimer Straße 1. _ J

EmngelischkS, gesehles,
eiilsglhes ßrmlei«,

welches im Äockew sowie im
flomcit Hauswesen erfahren ist,
zum t . Scvt . von ä!t. Ehepaar
gesucht. Off. unt . S . 250 an die
Geichäftsstelle ds. Bl . *

AeIter.!.MKcheii
cv. sofort od. I .Sept . gciucbt.
Vorftell. 11—1 und 5—7 Uhr.
*824) Angustastrafte 0.

mit gutem Schulzeugnis gcsuckt-
Rechtsanwätte

gilstizrat EleSertu.wnZeell.
Adolssallce 5. ^

A«iszer» fMiA.
Hausmädchen, Köchinnen, Jung,
fern.Stützen ustv. sucht man »ur
Inserat in, nasr Tageblatt , t-
bürg . Täglich ca. 80000 Lest
Zeile 28 Pfennig.

In unser Handelsregister B jWt. 203 ivurde heute bei ^
Firma : „Bank für Handel und Industrie Filiale Wiesbade»
eingetragen, daß die Prokura des Gustav Lehne erloschen W- i|««

Wiesbaden , den 18. August 1017.
Königliches Amtsgericht, Abt. 8.
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